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Mit Aochfürstlich « Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg!».

Neu ' Fahrwasser aus Danzig , vom 27 Merz .

Hirselbst befinden sich einige Ingenieurs aus Ber¬

lin , weiche hier Risse und Linien gezogen , wo in

diesem Frühjahr Schanzen , Forts und Batterien ,

um den Haven hicselbst zu decken , angelegt werden

sollen . In dem Fort Weichsrlmündr , welches

sonst diesen Haven decken soll , wird man itzt eine

« eue Kirche bauen .
Stockholm , vom Zi Merz .

Als die Deputirten der 4 Stände dem König den

szsten ihre Dank - Addresse für die Vercheidigung des

Reichs üderbrachten , wurden di « Deputirten der Rit¬

terschaft , nachdem die der übrigen Stände abgetreten

waren , von dem Monarchen folgendermaßen angerrdet :

, , Da Ich nach der Annahme ihrer Dank - Adkresse

das Vergnügen erneuern kann , womit Ich die Ritter ,

schaft und den Adel immer empfangen habe , so lasse

Ich die Deputirten derselben deshalb zurückbernfen .

Man muß nie Privatangelegenheiten mit den öffent¬

lichen vermengen . In meinem Herzen ist immer das

Vergnügen , Verdienste zu belohnen , mit der Zufrie ,

denheit , das Unrecht zu vergessen , vereinigt gewesen :

Und da das Reich itzt in Krieg verwickelt ist , so hat

Mein Adel die deßte Gelegenheit , fich nach dem Bey -

spiel seiner Vorfahren , Ehre zu erwerben . Meine

Untenhanen kennen nun aus einer achizchniährigrn

Erfahrung dir Gesinnungen Meines Herzens gegen

Hohe und Niedrige und besonders gegen den erste»

Stand in Meinem Reich , welche Denkungsart Ich

nvthwenbig in Ansehung ihrer beybehalten werde , so¬

fern sie selbige mit immer gleichem Esser zu verdienen

strchen. Mine Neigung / diese Denkungsart beyzube ,

halten , ist aufrichtig , aber ihre Handlungen sollen Mir

zum Beweiß ihrer Gesinnungen dienen und Ich werde
bey herannahendem Alter den Trost haben , die Ritter ,

schaft und den Adel stets mit König !. Gnade und Huld
ansehen zu können , womit Ich ihnen sämtlich zugethan
bleibe . «

Der Königl . Oberste und Generaladiudant , Baron
von Ungarn , wird nächstens aus dem Haag zurück er »

wartet , wo «r eine halbe Million Gulden für Rech »

nung der Krone negoeiirt hat . Man versichert ,
daß nun unsre Anleihen in Holland erwünschte »
ren Fortgang haben werden , nachdem es ausgemacht
worden , daß die Reichssrände die gemachten und noch

zu machenden Anleihen garantircn .
Over , Jägermeister , Baron Dankivardt , wird

das in Schonen zu errichtende Iägerkorps von

Mann kommanbiren und Avmiral , Graf von

Lhrenschwerdt , kommandirt i» Finnland die beyoen
Flotten in den Scheeren .

Aus Pohlen , vom 1 AprU.
Man trägt sich hier mit der Nachricht , eine

Engl . Flotte von iü Linienschiffen werde nach der Ost¬

see gehen ; daß aber dieses von Seiten Englands de.
reits auf dem Reichstag zu Warschau erklärt worden

sey, wie in öffentlichen Blättern gemeldet wird , davon

wissen wir hier noch nichts .
Warschau , vom i AprU .

Ein Schreiben aus der Ukraine von sehr guter

Hand enthält , daß 10,000 Mann Kosacken die Steo »

pen von Okzakow paßirt sind, um zur Armee des

Feldmarschalls , Grafen Romanzow , zu stoffen ; daß

zwey Rußischt Regimenter, die an der Pohlnischen
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GrZnze MdrHalld grflMden , bastlbst Hak gemacht
Habe », -um nähere Befehle zu erhallen ; daß der Ge¬
neral Suwarow in Pohlen erwartet wird , um einen
Kordon non Kiew bis nach Mohilow am Nicker zu
ziehen ; daß Bender , mit allem schlecht versehen und
abgeschitten , sich bcym ersten Angriffe den Russenwirb ergeben müssen , welche Befehl haben , sich aller
festen Plätze in Bessarabien zu bemächtigen und daß
der General Kameuskoy sich nach Petersburg begeben
hat . Von Konstanlinopel wird - niter dem r . Fedr .
gemeldet , daß alle Unterhandlungen der Pforte mit
dem Spanischen und Französischen Minister wegen

-eines Friedens mit den bcyven Kayserhöftn abgebro .
chen sind ; daß Schwede » seinen Allianz - und Subsi -
dientraktat mit der Pforte erneuert hat ; daß der
Grosvezier und der Kapitain Bassa noch immer in
grofem Ansehen sind und daß die Türkische Flotte im
schwarzen Meer mit einer Unternehmung gegen die
Krimm umgeht . Man erwartet hier in Kurzem
«men Abgesandten der Pforte mit freundschaftlichen
Erklärungen und Anerbietungen von Seiten derselben .

Aus Pohlen , vom Z April .
Als Fürst Czartorisky , Bevollmächtigter der Repu¬

blik Pohlen in Berlin , Se . Prcuß . Maj . ersuchte :
Die bedrängte Republik huldreichst zu schützen rc. sol¬
len Se . Maj . ihm geantwortet haben : wie es Ihnen
leyd scy , das schmeichelhafte Gesuch der durch ! . Re¬
publik nicht belriiligen zu können , mit dem Zusatz :
Bereits brennt cs in Europa ; noch aber drohen mei¬
nen Staaten keine Kriegsflammen und warum sollt '
ich « inen schwere » kostbaren Krieg rmternchmen , da ich
von Niemand etwas vcriange und mir auch Nie -

, niand das geringste abnchmen will . Krieg will ich
nicht '

, aus Liebe z» meinen Unterrhanen ; denn nur
Ruhe und Friede können das Volk beglücken und letz¬
tes ist mein Wunsch und Bestreben .

Landen , vom 7 April .
Den 2zten d . als am Georgenrag , werden Ihr »

Majestäten zur St . Paulskiche in einem feyerlichen
Aufzug sich erheben nnd dem Gottesdienst beywohnrn .
Dr . Willis crhaltnes Geschenk besteht darinn , daß er
mit einer jährl . Pension von zooo Pf . Stert , zum
Baronet erhoben worden ist . Dr . Heberben , der dm
König in den 2 oder z ersten Tagender Krankheit be¬
diente , hat ein reich mit Brillanten besetztes Miniatur
Porlrgit der Kömginn zum Präsent bekommen . Der
Herzog von Gloucestcr wird als Commandant en Chef
angcsteüt . Von dem Frauenzimmer werden itzt Me¬
daillons um den Hals , von den Herren aber am
Knopfloch getragen . Auf einigen denelben steht des
Königs Bildmß in Miniatur , nebst der König ! . Krone
mid Rosen und Laudzweigcn umgeben ; andre bestehen

in einem « maillirten Stem mit goldncn Strahlen Li
blauem Grund ; in der Mitte erscheinen die Buttstä¬dt » 6 . K . in Gold auf einem Lila - Grund . Aufallen Bändern , so die Damen auf den Haaren tra¬
gen , steht itzt : Lange lebe der König .

Berlin , vom 7 April .
Unser Gesandter in Consta » ttnopel Herr von Dich ,

hat die Ordre erhalten , den Grosvczicr in diesem
Feldzug zu begleiten und das Friebensgeschäft zu be¬
fördern . Der Reichstag in Warschau soll noch bis
Johanni fortgesetzt und , falls er noch nicht beendigt
ist, bis Michael limilirt werden .

Men , vom 8 April .
Am Sonntag hatte der Landgraf von Hcssenhom »

bürg , der seinen Sohn vorzustellen die Ehre haltennd der neue pohlnische Gesandte , Graf von Wsyna ,bey Sr . Majestät dem Kayser und darauf bey dem
Erzherzog Franz und dessen Gemahlin, , Audienz . Das
Häufelsvicl oder Häufeln Ist als ein Hazarbspiel allge¬mein verboten worden . Den atcn biefts ,st der Con «
fistorialrath und Pfarrer der hiesigen evangelischen
Gemeinde Knopf , z6 Jahr alt gestorben . Seil zbis 4 Wochen sollen verschiedene unmittelbare Briefe
zwischen dem Kayser und dem König von Preussen
gewechselt werden und es soll von einer Verabredungdie Frage scyn , wobey der Hof von Berlin seine gute
Rechnung finden dürfte . Nach einem Schreiben auS
her Moldau ist Sen zten Merz der größte Thcil der
Rußischen Truppen , die diesen Winter in Jassy gclc -,
gen hatten , gegen Galatz aufgcdrochen . Den zteafolgte die Artillerie nach . Graf Romanzow ließ nach¬
her alle Einwohner von Jassy '

conscnbiren , welchenun befürchten , daß diese Conscription eine Rekruten ,
aushcbnng zur Folge haben werde . Es bestätigt sich,daß sich tie Türke » , weiche jüngst durch die Vorpostendes Prinz KodurgifchenKorps sind beunruhigt worden ,aus der Moldau gänzlich zurückgezogen haben .

Sobald die Gewässer der stark ausgetretnen Save
wieder in etwas gefallen scyn werden und die Had -
dickische Hauptarmee gegen Petcrwardem zu ein förm¬
liches Lager beziehen kann , wird auch das Obscrva -
tionskorps von n bis 12000 Mann unter Comman -
do des Generals Colloredo sich unterhalb Semlin la¬
gern und die Operationen der Hauplarmee bedecken
und unterstützen . Von Petersburg und Berlin ange »
kommene Eilboten haben hier grose Geschäftsbewegun »
gen veranlaßt .

Die Türken zeigen grose Betriebsamkeit in Komple -
tirung ihrer Armee . Aus allen Europäischen und , den
meisten Asiatischen Provinzen strömen Truppen herzu .Ein Theil bleibt in der Nähe der Residenz stehen .
Die Bestimmung ihrer Flotte ist, wie man sagt ,
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hauptsächlich Vrrna gegen die Russen zu recken und
«ur vertheidigungsweise zu gehen, ohne durch gewag¬
ten Angriff die Schuzwehr der ottomannischen Macht
aufs Spiel zu setzen. In Bosnien und der Walla¬
chen nimmt die Anzahl der türkischen Truppen schon
itzt ganz »« begreiflich zu Nicht allein Laudons ganze
Armee , sondern auch das Hoheniohische Korps
aus Siebenbürgen und das Prinz Koburgische
aus der Moldau, mit den Russen vereinigt , stehen
ihnen entgegen. In solcher Verfassung könnt' es
sehr leicht, nach dem Urtheil unsrer erfahrensten
Generäle , schon am Ende des gegenwärtigen Monats
entweder bey Berber oder bey Bukarest zu einer
Hauptaklion kommen .

Die Feldverpfleguugsinspection ist bereits von Ofen
zur Armee abgegangen . Alles was zu der Armee ge¬
hört, zieht sich näher gegen die Gränze. Die Offi-
cierswciber hingegen haben sich von der Gränze ent¬
fernen müssen und dieses hat das Gerücht veranlaßt,
als ob sich viele Menschen flüchteten. In Croatien
wird wohl noch in 4 Wochen nichts ernsthaftes uv-

! tcrnommen werden können, weil die Wege so grund¬
los daselbst sind , daß viel Vieh bey den häufigen
Transporten zu Grund geht . Die zu Triest befind,
liche Flotte des Rußischen Mmors Lambro Cazzion
besteht aus io Schiffen , die zusammen 240 Kanonen
und hinreichende Mannschaft an Bord haben . Drcy
Schiffe find schon voraus nach Siracus gegangen und
noch andre bewaffnete Rußische Fahrzeuge befinden sich
im mittclländiichen Meer, so , daß diese alle zusammen

; eine nicht unbeträchtliche Flotte ausmachen. Der
s Obervladika , oder eigentliche Bischofs von Montenegro
! « in herrschsüchtiger und geiziger Mann , schrieb an den
' Bassa von Scutari und verlangte gegen Entrichtung
s einer gewissen jährlichen Summe von dem Bassa , als
» unumschränkter Beherrscher von Montenegro eingesetzt
^ und bestätigt zu werden . Bey welcher Gelegenheit er

zugleich dem Bassa Verbindungsanträge gegen die
Venetianer machte . Der Bassa , der auch hier ver¬
räterisch handelte, schickte dieses Schreiben an den
Ritter Emo. Dieser, der den Bischoff persöhnlich
kannte, lud denselben ein , zu ihm an Bord seines
Admiralschjffs zu kommen, um die Secfaschings-
Lufidarkeiten mitzumachen , zu welchem Ende er ihm
ervres eine Tichaikc überschicktc . Der Bischoff setzte
ßch in die Tschaike, aber statt zum Admiral zu fahren ,
brachte ihn der Capitain der Tschaike als einen Ge¬
fangnen nach Venedig . Dort hielt' er sich 10 Tage
laug auf und wurde sodann zum Ritter Emo, der
mit seiner Floktr gegenAlbanien herauf kreuzte , zurück¬
geschickt. Was sein Schicksal seyn wird , muß die Zeit
Wen . Soviel ist zu vermnthen, daß der Ritter fich

der Gegenwart des Bischofs zu grosem Vorteil bedie¬
nen wissen wird .

Da sämtliche an den Gränzen liegende Truppe»
Befehl haben, »den iZ . d. M . sich näher zusammen
zu ziehen und zu dem Ende die Winterquartiere zu
verlassen, auch sonst alle zu dem bevorstehenden Feld¬
zug nötigen Vorkehrungen getroffen werden , so sind
diese Anstalten , die Märsche der Truppen , die Her-
beysührung der Rekruten , der Reconvalescenken , der
Lebensmittel und andrer Bedücfniße , der Gegenstand
aller aus dem Truppenkordon einlauftndcn Briefe.
Die schöne Wiktrung, welche nun nach einem widrt.
gen Winter eingelreten ist , scheint die Vorbereitungen
ausnehmend zu begünstigen und ihnen ein neues Le¬
ben zu geben . Besonders ist die Schiffahrt auf der
Donau ungemein lebhaft .

Nach einem Schreiben aus der Moldau , ist den
.zten Merz der größte Theil der Russischen Truppen ,
die diesen Winter in Jassy gelegen hakten , gegen Ga.
latz aufgcbrochcn. Den zten folgte die Artillerie nach.
Fcldmarschall von Romanzow aber befindet sich noch
in der Hauptstadt der Moldau , wo er unlängst alle
Einwohner hak konscribiren lassen .

Durch einen Kayserl . Befehl ist die Fortsetzung der
berühmten zu Brüssel seit mehreren Jahren erschiene¬
nen und von den Jesuiten besorgten Änäwrum
verboten worden .

In Altgradiska Hegt es so voller Faschinen und
Schanzkörde , baß man zwey Berbir damit belagern
kann. Die Türken fangen an dort impertinent zu
werden feuern bey jeder Gelegenheit auf unsre
Leute und schonen auch des Viehes nicht , das sie
mit ihren langen Röhren erreichen können . Bey Scha -
batz ist noch alles ruhig. Die Türken aber haben mel.
den lassen , man solle sie daselbst nächstens zum Mit¬
tagsmahl erwarten ; allein man ist der türkischenCom.
plimente schon gewohnt und ließ ihnen antworten , et
wäre alles zu ihrem Empfang bereit , sie sollten nur
kommen . Den atcn zog die berittne Parthie des Vu-
kassovichischcn Freyksrps zu Pferd von Pest nach sei¬
nem Bestimmungsort ab . Es sind junge Leute , die
recht martialisch ausfthen. Den loten soll das ganze
Corps in Zeug versammelt .seyn , um im May geräd
«ach Dulcigno abzufahren . Der neue in Bosnien an-
gekommne mahomedanische Prediger rühmt sich , vom
grosen Propheten aufgestellt zu seyn . Er empfiehlt
allen Inwohnern die schleunige Vollziehung der Ehe
unter den schwersten geistlichen Strafen ; dahero in die¬
sem Land eine unglaublicher Menge Heyrathen gesche¬
hen . Bey dem Fuhrwesen der Laudonischen Armee ,
welches von denen dabey angestellk grwesnen Jüdin
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sehr vernachläßigt wurde , ftkev wieder andre Knechte
gestellt werken .

Aus Ungarn , vom 8 April .
Alles was zur Armee gehört , zieht sich gegen die

Grenze . Zum Auforuch aber ist noch kein Befehl.
Zu Pest ist ein Theit der Feldcquipage des Fcldmar-
schall Hakdick den 6 . cingetreffen , auch kam rin Rc«
krulentransport aus Gallizien an , worunter zc> Köpfe
gebunden geführt wurden , weil sie auf dem Marsch
« in Komplet gemacht hatten , das Kommando aus
der Weit zn schaffen . Es sind meistens Rusniacken
und darunter ein gcwcßncr Harrambassa , der dieses
anzettclre . Feldmarschall Laudon ist gänzlich , bis auf
« inen Geschwulst an Den Füssen hergestellt. Er be¬
sorgt selbst dasjenige , was an seinem Fcldgepäck noch
fehlen mögte .

Dsnaustrom , vom y April .
Es ist sehr zu vermuthen , baß die Belgrader Tür «

kcn gegen drn . iz . dieses , durch Aufhebung des bishe¬
rigen Waffenstillstands , die Feindseligkeiten wieder er¬
neuern werden ; denn bis zu diesem Termin , kann
Dort die Antwort aus Constantinopel schon ringc -
tcoffen seyn , nämlich auf die Nachricht , daß der
K . K . Hof nicht geneigt sey , ohne Ersetzung der ge¬
habten großen Kriegslasten , dir Hände zum Frieden
zu bieten . Man weiß zuverläßig , baß nach der Aeusse -
rung des Reis - Effendi alle weitern Unterhandlungen
tzöllig aufgehoben find , weil man voraus sehen kann ,
daß sie der Erwartung nicht entsprechen würden.
Die angemeffne Gcgenäußerung des K . K. Hofs ist
Den 17. Mer; von Wien nach Constantinopel abge¬
wogen . Der käsige Französische Gesandte soll zwar
noch einmal versuchen , dem Divan wegen der Schäd¬
lichkeit der fremden Ralhschläge , die die Pforte befolgt

Vorstellungen zu machen und dadey zu erklären , daß
Hie Bsurbonlschcn Höfe in der Folge nie wieder im
Stand seyn dürften , ihre Vermittlung zu Gunsten
der hohen Pforte mit so guter Wirkung , als man
Hermalen sich davon zu versprechen Ursache habe , gel¬
lend zu machen. Allein man hat als sicher anzuneh -
men , daß die Pforte , durch schöne Hoffnungen ver¬
leitet, bey ihrem neuern Entschluß beharren und daß
folglich das Schwerv das einzige Mittel seyn wird ,
Dir Irrungen zu entscheiden.

London , vom y April .
Die Feierlichkeiten der bevorstehenden Prozession - es

Königl. Hofs nach der Paulskirche , um dem All-
miächtigen für die Wiederherstellung des Königs zu
Hanken , werden alle andre bey dergleichen Gelegenhei¬
ten sonst übliche , weit übertreffen . Der König wird
sich in dieser Kirche nicht jenes Throns bedienen , auf
Dem Dir Königin» Anna rinst saß ; sondern «S wird
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ein neuer errichtet. Schon werden 20 Guineen für
einen Platz bezahlt , um diese Prozession anzusthen . j
Bey dieser Gelegenheit hat der König alle Freudens, wei
bezeugungen und Illuminationen sich verbeten . Die bcr
Gegenpanhey dringt stark auf die Aufhebung desPa » re»
laments , wodurch Hastings Prozeß auf einmal zuin Zci
guten Ende käme. eim

Paris , vom io April . !

Es wirb niemand die kleinen Provinzial - Verfamm- das
langen beschuldigen, daß sie ihre genommne und ab- der
gefaßte , ihren Depulirten mitzugebcnde Entschlüsseund ster
Verhaltungsbefehle verschlossen und geheim halten , sa>
denn weit die meisten lasse» dieselbe sogar drucke» El
senden sie hiehcr an die Buchhändler , welche sie D
feil buchen und eine Menge derselben verkauften ; me
es giebl viele darunter , welche sich durch ihre edle gr>
Schreibart gar sehr von den übrigen Hervorthun ; all« un
kommen in dem Wunsch überein : 1 . Daß die Ver- du
sammlung der Generallandständ: auf gewisse Zeilen S
möchte festgesetzt werden . 2 . Die Freiheit der Per« vci
soncn . z . Die Verantwortlichkeit derer Ministers mW R
die Promulgation der neuen Gesetze . ch

Sind die Pnnck« bewilligt , so haben di« Deputate du
Befehl , die Schulden des Staats zu garantiren un» - h<
die Mitte ! zur Bezahlung durch eine gleiche Auschet« ! P
lung der Auflagen in Geld zu befördern . Dieser letzte sie
Pui . ct allein wird die Einkünfte des Staats schon
sehr ansehnlich vermehren . R

Ucdrtgens ist in Versailles asies fertig, so wohl die in
Versammlungssäle, als auch die Quartiere für di« m
Herren Abgesandte . Verschiedne aus d«n entle- tu
genlsten Provinzen sind bereits angekomrnen. Die —

von Rouen haben den Auftrag, den Vorschlag zu
thun, dem König eine Bildsäule aus einem eigenS
dazu zu errichtenden groftn Platz aufrichten zu lassen
und dem König den Bcynahmen, der wohlrhäiige A
oder Vater - es Volks beyzutegc» ; der neue Platz ^

der Bildsäule soll ? >sce äe !> Ltats ßenersux genannt
werden. Wird der Vorschlag , wie man glaubt, beliebt, ^
so wird dieses für Paris «ine neue Verschönerung wer,
den , zu denen vielen , welche diese Stadt feit ^

bis rs Jahren besonders schon zu erhalten
das Glück gehabt har , denn der schöne Quay "

oder Landungsplatz beym Louvre , der mit Holz ,
Sandhäuffen , Kärrr » und Kaufschneiderbuden ganz

"

verstellt war , ist nun von allem diesem brfreyt un»
feit 4 Jahren sind mehr als zooc» schlecht« Baraquen "

von Häusern und io Gassen ganz weggeschaft und dar«
durch die Stadt erlustet , schöner und gesunder ge«
macht worden . l,

Vermischt «
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Vermischte Nachrichten .

Daß es weisere Frank en gibt , als Mirabeau , be-

weißi das Urtheil des berühmten Robert über Hcrz -
bcrgs Memoiren . Er sagt : » Ich sehe in den Memoi¬
re » des Grafen von Herzbcrg , welche zu bestimmten
Zeitpunkten erschienen , einen dovelten Nutzen . Der
eine / daß sie zur Geschichte der Könige von Preussen
und der Prensschen Monarchie schöne Materialien lie¬
fern , ist der geringere . Ein weit größerer ist der ,
daß sie die Regierung Soiwerains der Nation und
den Augen von ganz Europa darstellen . Der Mini¬
ster erhält seine Prinzen so zu sagen in der Aufmerk¬
samkeit der Welt . Der allgemeine Beyfall ist ein
Ehrenkrauz , den er ihren bürgerlichen und kriegerischen
Tugenden vsrhälr . Dieses in rer erhabne Nutzen , den
man bisher nicht genug erkannt hat und der in dem
großen Staatsmann zugleich den vorlreflichsten Bürger
und den Freund des Vaterlands zeigt . Man kann
diese Memoiren gewissermaßen zu den Nerven der
Staatsadministration rechnen ; denn sie erhallen und
» erbreite » den Gemeingeist in Preußen . Sie sind ein
Reitz zum Guten und ein Hülfsmtttel gegen Einschlei -
chuiig des Nebels . Sie beleben jene Geistcscrhebung ,
die die Größe und den WachSthum des Hauses Bran .
denburg bcwürkt hat und ihn noch vermehren muß .
Preußen ist allein durch ein unermüdet befolgtes Sy »
stem der Aktivität empor gestiegen . « rc.

Der König von Preussen wird bey der Kayserinn von
Rußland seine bona ossicia anwenden , daß wegen der
in Pohlen befindlichen Rußischen Truppen keine Klagen
mehr entstehen . Sollte sich nun die Nachricht bestä¬
tigen , daß der Kavier den Rußischen Truppen Choc -

zim überlassen , ss würde ' sich vieles ändern und die

Rußischen Magazine könnten daselbst mit Sicherheit
angelegt werden .

Wie man ans Preßburg unterm isten April ver¬
nimmt , so find daselbst wieder eiM Menge Schiffe
mit Artilleristen , Bäckern , Fcldscheerern , Fuhrwesen
und Rekonvaleszetiten angekommen ; auch waren unter
diesen Schiffen zwey , die mit Kayscrl . Weinen befrach¬
tet waren . Die dannatiiche Armee soll einigen Nach¬
richten zufolge bereits zum größten Theil bey Lugosch
im Lager steyen .

Prinz von Nassau wird künftigen Monat zu Peters¬
burg aus Madm zurück erwartet . Es heißt , er wer¬
de eine Flotte von 152 Galeeren und Schaluppen in
der Ostsee kommmwiren .

Die in der Ukraine bey den Magazinen gebliebnen
Russen , heißt cs in einem Brief aus Gnesen , sind
ungefähr 302 Mann stark und halten die beste Manns ,
zucht , ja man sagt , daß ihre Gewehre nicht einmal
geladen sind . Indessen aber , weil das Pohlmsche Kom¬
mando Nachricht erhalten hat , daß ein Rußlscher Ge¬
neral «m Begriff stehe , mit einem Korps über Pohlen
nach der Moldau und Wallichcy zu marschiren , hat
die Kriegskommißion in Warschau 10020 Mann beor¬
dert , die sich diesem Ein - und Durchmarsch mit Ge -
walt widersetzen iolien .

Es geht das Gerücht von einer wichtigen Begeben¬
heit in Ostindien ; es heißt nemlich , in den holländW
ostinduchen Colomen sey ei» Aufstand geschehen , um
daselbst dem Exempel der iz amerikanischen Pro¬
vinzen nachjlssolgen , sich von der Repudiick Holland
zu trennen und emen freycn Staat zu formiren .

V L L D L 8
Carlöruhk. Johann Georg Wieland , der

in Adclich - n Diensten gestandne Laquai , wird , da
seine Ehefrau Larharina Elisabeth « , eine gebohrne
Sreinlerinn , vor dem Hochfürstl . Ehegeeicht klagend
angebracht , wie er sie vor bald 1 r Jahren boshafter -
weife verlassen , sie auch dermalen von seinem Aufent¬
halt keine Nachricht habe und also um Scheidung bit¬
te , aadurch öffentlich vorgeladen , auf Freytag de »
scheu May d . I dahier vor Hochfürstl . Ehegericht zu
erscheinen und sich vernehmen zu lassen , oder die Schei¬
dung ex Lapits mulitiossL äesertionis - zu erwarten , er
erscheine dann , oder nicht , so wird in Ordnung rech¬
tens gegen lhn vorgefahren werden . Signatum Carls -
ruhe den zchn Apri 1789 .

Hochfürstl . Markg . Bad . Ehegerichks Expedition .
Vt . Hcidinger Serrekarius .

Carlöruhb. In Macklots Hofhuchhand¬
lung allhier sind so eben der n . 12 . und izle Theil
von len hinttrlaßnrn Werken Friedrichs des rren an-
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gekommen . Die resp . Hrn . Prävumeranten belieben daher
solche gegen die bereits bekannte Preise abholen zu
lassen . Auch kann man nächstens auf Bestellen aufs
neue haben : Leben Kriedrichs des H . Königs von
Preussen 2 Bände ä i fl . 30 kr . Ueber Friedrich
den Grossen und meine Unterredungen mit ihm , kne;
vor seinem Lobe , von Ritter von Zimmeruiann
» Zo kr . Liese beeden letzten sind ebenfalls im nemli ,
chen Format und auf das nemliche weise Papier wie

obige Werke gedruckt , so daß diese füglich als Anhän¬
ge gebraucht werden könne » .

Karlsruhe. Montags den 4ten machst fünf,
tigen Monats May , wird das denen Iud Löw Sa¬
lomonischen Eheleuten allhier zustehenbe in der lau .

gen Straße neben der allen Post und Hoftattlcr Reiß
gelegene Haus sammt Zugehördtt , Nachmittags r
Uhr auf dem hiesigen Rathhaus ein vor allemal öf¬
fentlich verstaigerl werben . Welches anmit dem

Publik » besvnders aber bene » allenfallsigen Staig «»
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Mngs - Liebhabern zu« ' Nachricht bekannt gemacht
wird . Karlsruhe den i 6 ten April 1789 .

Gberamt allda .
Cüplövuhk . Da sich gleich nach der vor

terfchiedtlirn Wochen auf dem hiesigen Rathhaus auf
Obcramtliche Ratification hin vorgenommene Verstei¬
gerung der hiesig Rosenwirlhschafls - Behaußung ans
welcher di « Schildgerechtigkeik nur auf des vorigen
Besitzers Johann Michael Riedingers Lebenszeit
hasten bleibt / einige Liebhaber « gezeigt/ die erklärt ha¬
ben , daß sie weiters zu geben gesonnen sryeu » als das
in Elaigerung erlangte Gebott von 3755 si. besage
auch die Rosenwirth Lellariußifche Eheleute neuer¬
dings gegen den Verkauf ihres Haußes bey Fürst! .
Regierung eine Vorstellung übergeben , worinnen sie
«m Aufhebung der Staigerung unterthanigst ange-
Hicht haben / bey denen obwaltenden Umständen aber
mit ihrer desfallsigen Bitte abgewiesrn werde« mußten/
K> ist zu endlicher und letztmaliger Verstaigerung be¬
fragten Rosenwirths - Haußes Montags der 27te die.
fts Monats Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rach-
haus anberaumt worden , als an welchem Tag sich
dir allenfallsige Staigerungs . Liebhabrre um bemelte
Stunde daselbst rinfindeu wollen , wobey anmit die
Versicherung gegeben wird, daß dem Mristbiethrnden
der Zuschlag befragten Haußes ohne Vorbehalt einer
Ratification bey einem annehmlichen Gebott gleich ge¬
schehen wird . Karlsruhe den ibten April 1789.

Gberamr allda .
UaAüdt . Kranzisca Rollin , eines Solda .

tentochlrr von Rastadt , welche schon über 20 Jahr
« bwesend und sritdeme nichts mehr von sich hören las,
ftn , wrrd andurch zum Empfang der ihr auf Abstcr«
den ihrer Base , Johanna Heinrichin , dahier angc-
fallnen geringen Erbportion unter dem Präjudiz vor.
geladen , daß , wenn sie oder ihre etwaige Lcibeserben
sich binnen dreyen Monaten g dato um gcmeldlc Erb¬
schaft dahier nicht melden würde , solche an ihren
Miterben Anton Hischrich zu Maltsch gegen Caution
» erde ausgefolgt werden . Signatum Rastadt den
strn April 1789 -

Hochfürstl. Markgrafl . Lad . Kberamt allda .
EniMendMHkN Alle diejenige , so an den da¬

hier verstorbnen Eisigfabrikanten , vormals aber am Päds -
gogio zu Lahr als Rector gestandnen Johann Jacob
Audenrierh rechlmäsige Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hiemit bis Donnerstag den - zten Avril
». c. welcher Tag pro termino psrewtörio anqefttztworden, sä liyuiäsnäum sub poena prwclnü dergestal,
ten vvrMaden , daß fl« an obigem Tag zu guter Vvr-
« ittagszeit in Fürstl. Stabkschreiberey aühier unter

Mitbringung ihrer Beweisurkunde ers ^ - ' n da»woitrr ablvartc» sollest. Emmend«,igen oen 24tr «
Merz 1789.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Gbemmt allda .
Auf «iugekommcnes Hochfürstl .

Negierungs Dekret vom - ren Merz 1789 . HRN .2ö «z . «vird der schon mehr ais 20 Jahr abwesende
Johann Georg Moßer von Binzen , mit dem An¬
hang öffentlich vorgeladen , daß wann er oder dessen
Erben binnen z Monaten nicht dahier erscheint, daS
Vermögen den Geschwistern gegen Sicherheit werde
ausgefolgt werden. Signatum Lörrach dcu i9tcn
Merz 1789.

Hochfürstl. Margrafl . Bad . GberaNu allda .
Snnöburg . Man ist geftimcn eine m dem

Rheingräsi. AmtDimmermgen b Stunden "von Bc-chs-
»veilcr gelegne Eiftnschmeltz , welche r-or einigen Iah ,
rrn erst ganz neu angelegt worden , mir allen ihren da¬
zu gehörigen Freiheiten Recht und Gerechtigkeiten Holzund Ertzk , Affectarioncnf Vorräthen an Materialien ro»
hem und feinem Sandguß , samt allem dazu gehörigen
und in bestem Stand sich brfiudlich lauffcnkrmGeschirr
und nöthigem Werkzeug aus frcyer Hand zu vcrkaussm.
Die Liebhabers bessedcn sich diescrwcgen an HerrnNolarius SkLbrr , auf dem alten Weinmarkt allhieroder Hrrrir Wundscheld in Dimmerigen, wo sie be-
meltcs Werk in Augenschein nehmen könne» und wel¬
che durch die gehörige Plane die Sache ms Licht ft,
tzen und die billigsten Cvnditivnen machen werden,
zu wenden. Strasburg den rchcn Februar 1789.

AHHchfHkN . Nachdcme Peter AäiKnwnler
von hier nach erlerntem Schneider Handwerk Anno
1771 auf die Wanderschaft abgegangen und seit 10
Jahren von ihme gänzlich nichts mehr zu vernehmen
gekommen , seine nächste Anverwandte aber um Ex»
lradirung dessen unter Pflegschaft stehenden Vrrmö »
gcus gedeihen, als wird derselbe auf ergangnen Hochs.Regierungs Befehl dd. 2 - ten pass. HRN . zn2 .ediclalitcr cilirt , daß er in Zeit 9 Monat sich stellen
oder Nachricht von sich an allhicsiges Fürstl. Amt
emschicken und de » Orth seines Auffenthalrs bekannt
machen , oder wann er nimmermehr am Leben ftyn
solle , und ehelich Lcibeserben hinkerlassrn hätte, diese
in solcher Frist sich legitimsten , andernfalls hingegen
er oder dieselbe gewärtigen sollen , daß dessen Vermögen
seinen nächsien hiesigen Anverwandten gegen Caution
werde übergeben werde«. Signatum Rodalben de»
loten April , 789.

Hochfürstl. Markgrrsl . Bad . Amt allhiesiger
Herrschafft Gräfcnstern .
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